
Hamburg-Tourismus  
Zahlen, Fakten, Trends 2007 

Ausgabe M
ärz 

2008

Hamburg Tourismus GmbH
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verantwortlich. Damit versteht sie sich als Dienstleister für den

Hamburg-Tourismus. 

Zu den Zielen der HHT gehören die
� Erhöhung der Übernachtungszahlen in Hamburg,
� Steigerung der Anzahl der Tagesgäste in Hamburg,
� Steigerung des Bekanntheitsgrades im In- und Ausland.
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Telefon 040-300 51 105
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Editorial

Seit Jahren entwickelt sich der

Hamburg-Tourismus im Bundes-

wie auch im Städtevergleich über-

durchschnittlich gut. Allein seit

2001 verzeichnet die Elbmetropole

einen Zuwachs von über 50% bei

den Gästeübernachtungen. Im

Jahr 2007 verbrachten rd. 4 Mio.

Gäste aus dem In- und Ausland

knapp 7,4 Mio. Nächte in den 286

gewerblichen Beherbergungsbe-

trieben der Stadt. Außerdem zog

die Hansestadt mit ihrem viel-

fältigen Angebot 111 Mio. Tages-

gäste in ihren Bann.

Ein Ende dieses Booms ist nicht in Sicht: Die steigende Mobi-

lität und damit der Trend zu Kurzreisen sowie die zunehmende

Bekanntheit Hamburgs und herausragende Zukunftsprojekte

wie das Internationale Maritime Museum Hamburg oder die

Elbphilharmonie lassen auch für die nächsten Jahre ein weiteres

Wachstum erwarten. Für das Leitbild „Metropole Hamburg –

Wachsende Stadt“ stellt der Tourismus somit einen wichtigen

Erfolgsfaktor dar.

Doch dürfen sich Hamburg und seine touristischen Akteure

nicht zurücklehnen. Im Gegenteil: Der Erfolg ist hart erarbeitet

und gerade jetzt müssen Initiativen angeschoben, Maßnahmen

ergriffen und Angebote geschnürt werden, um nachhaltig vom

Boom des Städtetourismus zu profitieren.

In dieser Broschüre finden Sie die zentralen Zahlen, Daten

und Fakten rund um den Hamburg-Tourismus 2007. Diese ist für

alle am Hamburg-Tourismus interessierten Akteure als Informa-

tionsmedium und Entscheidungshilfe angelegt.

Die gesamte mittelfristige Strategie der Hamburg Tourismus

GmbH ist im Marketingplan 2007–2010 dokumentiert und steht

sowohl als gedruckte Version als auch als Download auf unserer

Homepage zur Verfügung.

Hamburg Tourismus Monitoring
Das Hamburg Tourismus Monitoring ist eine Servicedienst-

leistung der Hamburg Tourismus GmbH. Gemeinsam mit seinen

Partnern hilft es, durch Informationen und Empfehlungen den

wirtschaftlichen Erfolg der im Hamburg-Tourismus agierenden

Unternehmen stetig zu verbessern und die Vernetzung der ver-

schiedenen Akteure zu fördern.

Im Zentrum stehen eine kontinuierliche und detaillierte Markt-

beobachtung und sich darauf ableitende Handlungsempfehlungen.

Durch die Anwendung verschiedenster Marktforschungsinstru-

mente erfolgt ein Lückenschluss zur amtlichen Statistik, so dass

fundierte Informationen auf transparente und nachvollziehbare

Art und Weise für Politik und Öffentlichkeit zugänglich gemacht

werden.

Die Kommunikation wird über die Internetplattform der Ham-

burg Tourismus GmbH realisiert, auf der dem Nutzer alle touris-

musrelevanten Informationen und Daten zur Verfügung gestellt

werden und im Speziellen über den quartalsweise erscheinen-

den Monitoring-Newsletter.

Dietrich von Albedyll

Geschäftsführer

Hamburg Tourismus GmbH
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Tourismusentwicklung international und national

Der Welt-Tourismus 2007: 
Mit knapp 900 Mio. internationalen Ankünften hat 2007 die Er-

wartungen übertroffen – die Prognose für 2008 ist positiv.

Quelle: UNWTO 20081

Weltweite Touristenankünfte 2000–2020 (Prognose):
Verdopplung auf 1,6 Mrd. internationale Ankünfte*

* Inlandstourismus wird durch die UNWTO nicht erfasst

Quelle: UNWTO 20062

Die Megatrends im Tourismus 
bestimmen die Struktur 
der Tourismuswirtschaft von morgen

Quelle: Zukunftsinstitut 20063, F.U.R 20064

Der Deutschland-Tourismus im 10-Jahresvergleich:
Leichtes Wachstum
Auch ein Jahr nach der FIFA Fussbal WMTM entwickelt sich der

Deutschland-Tourismus weiter positiv. Für 2008 erwartet die DZT

ein Wachstum der Übernachtungen von 2%.

Quelle: Statistisches Bundesamt 1997–20085
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Hamburg-Tourismus im Überblick

Hamburg verzeichnet im Vergleich 
der deutschen Metropolen ein überdurchschnittliches 
Wirtschafts- und Bevölkerungswachstum
Einschließlich der Umlandskreise umfasst die Metropolregion

4,2 Mio. Einwohner mit einer Wirtschaftskraft von über 130 Mrd.J.

Quelle: Statistikamt Nord 20086

Die Übernachtungen in Hamburg haben sich 
in den letzten 20 Jahren weit mehr als verdoppelt

Quelle: Statistikamt Nord 1987–20087

Kennziffer Wert

Fläche 755,2 km2

Bevölkerung 1.754.182 (2006)

Erwerbstätige 1.062.100 (2006)

Arbeitslosenquote 9,5% (Dez. 2007)

Bruttoinlandsprodukt 86,2 Mrd.J (2006)
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Der Hamburg-Tourismus 2007: 
Nach dem Boomjahr 2006 entwickelt sich der Hamburg-Tourismus

weiter positiv.

Quelle: Statistikamt Nord 20087

Saisonalität im Hamburg-Tourismus 2003–2007: 

Quelle: Statistikamt Nord 2003–20087
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Jan–Dez 

Über-
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Ausländische

Gäste
746.383 1% 1.536.324 –1,6%

Deutsche

Gäste
3.238.723 4,3% 5.866.099 4,5%

Gesamt 3.985.106 3,7% 7.402.423 3,1%
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20,8% der Übernachtungen werden durch
ausländische Gäste generiert

Quelle: Statistikamt Nord 20087

Die Zielmärkte für den Incoming-Tourismus 
nach Hamburg

Quelle: Hamburg Tourismus GmbH 2007

Zielmärkte in Übersee

Quelle: Statistikamt Nord 20087

Zielmärkte in Nord- und Westeuropa

Quelle: Statistikamt Nord 20087

Australien,
Neuseeland,

Ozeanien
0,3%

Inland
79,2%

Europa
15,8%

Afrika
0,3%

Asien
2,1%

Amerika
2,3%

Herkunft der Hamburg-Gäste

Primärmärkte       Sekundärmärkte Zukunftsmärkte Beobachtungsmärkte

Deutschland Frankreich China Japan
Großbritannien/ Niederlande Arabische Golfstaaten Russland
Irland Italien Indien Baltische Staaten
Schweiz
USA/Kanada
Österreich
Skandinavien
Spanien

Übernachtungen 2007 und
Veränderung 2007 ggü. 2006

79.318

–3,4%

220.305

–1,2%

176.021

–8,4%

24.503

– 8,3%

Hamburg

Oslo
Stockholm

Kopenhagen

Amsterdam
Brüssel

London

Paris

Zürich
Wien

146.943

+18,2%

121.914

+9,9%

59.670

–13,4%

75.183

–7,3%

61.587

–0,8%

Helsinki

Madrid

Rom

16.646

–5,2%

Toronto

Washington
126.846

–15,2 %

Übernachtungen 2007 und
Veränderung 2007 ggü. 2006

Delhi

Abu Dhabi

Peking

Tokyo

10.364

+4,8%

33.293

+34,7%

29.635

+6,0%
31.710

–12,6%

Übernachtungen 2007 und
Veränderung 2007 ggü. 2006
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Zielmärkte in Osteuropa

Quelle: Statistikamt Nord 20087

Zielmarkt Deutschland

Quelle: Statistikamt Nord 20087

Deutschland und Hamburg im Vergleich der 
Übernachtungsentwicklung 2007: Incoming-Tourismus 
als Motor der touristischen Nachfrage

Quelle: Statistisches Bundesamt 20085, Statistikamt Nord 20087

Der Städtetourismus boomt: 
Hamburg im Vergleich der Bundesländer
Allein auf Hamburg und Berlin entfiel zwischen 2001 und 2007

knapp ein Drittel der bundesweiten Übernachtungszuwächse.

*Hochrechnung auf Basis der Novemberdaten

Quelle: Statistisches Bundesamt 2002–20085

Hamburg im Wettbewerbsvergleich

Übernachtungen 2007 und
Veränderung 2007 ggü. 2006

5.866.099
+4,5%

Hamburg

Berlin
Hannover

Köln

Stuttgart

München

Deutschland

Ausland

15%

Ausland

21%

Inland

85%

Hamburg

Absolut: 340.900.00 (+3%) Absolut: 7.402.423 (+3,1%)

Inland

79%

+3,0%

+3,0% +4,5%

-1,6%

Veränderung der Übernachtungen 2001–2007*

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Bundesgebiet

–1,0% 9,0% 19,0% 29,0% 39,0% 49,0% 59,0%

7,8%

2,4%

Veränd. ÜN
absolut:

3.078.463

1.751.288

5.954.705

1.104.863

231.818

2.632.790

1.277.476

6.552.898

2.050.633

3.376.534

1.575.439

126.097

1.545.794

1.002.241

2.658.065

382.196

35.355.672

52,7%

12,5%

18,0%

55,2%

5,0%

33,0%

6,1%

9,1%

8,6%

5,8%

10,6%

18,0%

12,7%

10,8%

4,4%

Übernachtungen 2007 und
Veränderung 2007 ggü. 2006

24.463

–7,2%
9.594

–7,0%

7.145

+3,4%

11.113

+23,8% 42.374

+14,4%
Hamburg

Prag

Budapest

Warschau

Riga
Moskau
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Städtedestinationen entwickeln sich 
weit über dem Bundesdurchschnitt

Quelle: Statistische Landesämter 2002–20088

Städtekurzreisen nach Hamburg

Veränderung der Übernachtungen 2001–2007 absolut

Berlin

München

Hamburg

Frankfurt

Köln

Düsseldorf

Dresden

Stuttgart

Hannover

Veränd. ÜN
2001–2007 in %:

52,7

25,1

55,2

29,2

37,5

27,5

32,9

19,5

30,7

1.000.000

5.954.705

2.000.000 3.000.000 4.000.000 5.000.000

1.904.773

2.632.790

1.220.320

1.222.293

656.592

822.078

422.461

383.569

6.000.0000

Hamburg im europäischen Städtevergleich 2006/2007
auf Rang 13

a Einschließlich Verwandten- und Bekanntenbesuche.
b Ausweitung der Datenerfassung auf Kleinstbetriebe 

(in Deutschland nur Betriebe <9 Betten); dadurch Volumenerhöhung bei
italienischen Städten von 40 bis 50%.

c Einschließlich Metropolregion.  d Daten bereits für 2007.

Quelle: TourMIS 20089, Statistische Landesämter 20088
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Reisearten
Die Themen Städte allgemein, Kultur, Events und Shopping ziehen

die Gäste nach Hamburg.

Quelle: F.U.R. 200711

Kulturkurzreisen: Hamburg beliebtestes Ziel
Hamburg steht bei den inländischen Zielen mit einem Anteil von

13% an erster Stelle.

Quelle: F.U.R. 200711

Städtereise

Verwandten-/
Bekanntenbesuch

Kulturreise

Eventreise
(Sport, Volksfest o.ä.)

Shoppingtrip/ Einkaufsreise

Aktivreise (z.B. Wandern,
Wassersport)

Gesundheit/Fitness/
Wellness

Studienreise

Winterurlaub im Schnee

0 10 20 30 40 50 60

Angaben in %

Kurzurlaubsreisen (KUR) insgesamt und nach Hamburg

KUR nach Hamburg
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0,0% 3,0% 6,0% 9,0% 12,0% 15,0%
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Top 7 der beliebtesten Ziele bei Kulturreisen im Inland

13,0%
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Unterkunftsarten und Verkehrsmittel
Ein Drittel aller privat motivierten Hamburg-Reisen führen in

kostenlose Übernachtungen. Als Verkehrsmittel dominiert der

PKW deutlich. Busreisen bieten dagegen weiteres Potenzial.

Unterkunftsart – Reiseziel Hamburg

Verkehrsmittel – Reiseziel Hamburg

Quelle: F.U.R. 200711

Die Altersstruktur – 
Hamburg heute, Hamburg morgen
Die Hamburg-Gäste sind im Wettbewerbsvergleich relativ jung

und werden noch jünger.

Hamburg-Reise in den letzten 3 Jahren

Interesse an einer Hamburg-Reise in den nächsten 3 Jahren

Quelle: F.U.R 200711
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Tagesreisen nach Hamburg

Tagesreisen nach Hamburg 2004–2006
Hamburg liegt im Städtevergleich deutschlandweit auf Rang 2.

*Köln und Düsseldorf einschließlich Umland

Quelle: Eigene Berechnungen HHT nach dwif 2005-200710

Verteilung der Tagesausflüge nach Monaten
(Durchschnitt 2004–2006)
Das IV. Quartal ist der Saisonhöhepunkt bei Tagesausflügen.

Quelle: dwif 2005–200710

Die Altersstruktur der Tagesausflügler 
(TOP-12-Großstädte)
Rund 60% aller Tagesausflügler sind zwischen 14 und 45 Jahre alt.

Quelle: dwif 2005/200710

Zielgruppe Tagesgäste in Hamburg: 
Knapp 50% stammen aus der Metropolregion

Quelle: Eigene Berechnungen HHT nach dwif 2005–200710
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Events locken Tagesausflügler nach Hamburg
Eventstadt Hamburg. Potential bei Einkaufsfahrten und Sightseeing

Quelle: dwif 2005–200710

Städtevergleich: Hamburg mit den zweithöchsten
Ausgaben bei Tagesgästen

Quelle: dwif 2005/200610

München

Hamburg

Köln

Düsseldorf

Berlin

Bremen

43,00

40,40

37,20

35,90

33,80

31,20

Ausgaben je Tagesreisender in €

30 35 40 45

organisierte Fahrt

Gastronomiebesuch

Ausübung einer
speziellen Aktivität

Besuch von
Sehenswürdigkeiten

Veranstaltungsbesuch

Einkaufsfahrt

Spazierfahrt

Bekannten-/
Verwandtenbesuch

Ziel Hamburg durchsch. Wert in Deutschland Angaben in %
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Wirtschaftsfaktor Tourismus

Wirtschaftsfaktor Hamburg-Tourismus: 
Steigende Umsatzzahlen 2007

Quelle: HHT 200812, *Daten nur für 2006 verfügbar

Der Tourismus als Querschnittsindustrie: 
Aufteilung der touristischen Bruttoumsätze

Quelle: HHT 200811

ÜBERNACHTUNGEN TAGESREISEN *

7,4 Mio. Gewerblich
á 166,66 €
1,23 Mrd. €

12,2 Mio. Privat
á 29,07 €

355 Mio. €

90,0 Mio. Privat
á 43,50 €

3,92 Mrd. €

21,0 Mio. Geschäftl.
á 29,70 €

624 Mio. €

19,6 Mio. Übernachtungen
1,59 Mrd. €

111,0 Mio. Tagesgäste
4,54 Mrd. €

Gesamt 130,6 Mio. Aufenthaltstage in Hamburg pro Jahr
Gesamt 6,13 Mrd. € Bruttoumsatz

Pro Tag ca. 358.000 Besucher mit 16,8 Mio. € Umsatz

106.000 Vollzeitarbeitsplätze in Hamburg (Vollbeschäftigtenäquivalent)*
> 140.000 Arbeitsverhältnisse (inkl. Teilzeit- und geringfügig Beschäftigte)*

ÖPNV
1%

Unterhaltung/
Eintritt 
12%

Sonstiges
5%

Beherbergung
9%

Gastronomie
29%

Einzelhandel
44%

Gesamtumsatz 2007: 
6,13 Mrd. €
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Beherbergungsangebot

Das Hamburger Beherbergungsgewerbe: Steigende
Auslastung bei steigenden Bettenkapazitäten

Quelle: Statistikamt Nord 1997–20087

Hamburg 2006 mit bester Zimmerauslastung 
aller deutschen Metropolen

Quelle: Hotelverband Deutschland (IHA) 200713

35.000

30.000

25.000

20.000

15.000

10.000

1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

80

70

60

50

40

30

20

10

0

B
et

te
n

/S
ch

la
fg

el
eg

en
h

ei
te

n

25
.6

33

26
.0

67

27
.0

44

27
.1

96

27
.7

06

28
.7

26

30
.1

03

30
.2

27

33
.4

39

33
.8

48

35
.3

64

36
.7

01

44
,6

45
,6

46
,7

47
,1

47
,7

44
,4 47
,0

48
,8

50
,2

51
,7 55

,8

56
,0 A

u
sl

as
tu

n
g

 in
 %

Ein Blick in die Zukunft

Der Hamburg-Tourismus 2010: 
Der Blick in die Zukunft ist optimistisch

Quelle: HHT 200714

Die Entwicklung des Hamburg-Tourismus 
bis 2015/2020

Quelle: HHT 200714

Europa

+1.500.000 ÜN

Deutschland

+2.000.000 ÜN

Übersee

+500.000 ÜN

Gesamt

+4.000.000 ÜN

Prognose 2015

> 11 Mio. Übernachtungen in Hamburg

Prognose 2020

> 13 Mio. Übernachtungen in Hamburg
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Konservatives
Szenario

Prognose

8,5

9,1

Stadt

X-Zimmerauslastung X-Zimmerpreise

Jahr 2006
Veränd. ggü.
Jahr 2005

Jahr 2006
Veränd. ggü.
Jahr 2005

Hamburg 74,5% +4,3% 100,– J +11,1%

München 70,4% +0,9% 110,– J +11,1%

Berlin 67,1% +4,2% 97,– J +16,9%

Frankfurt
a.M. 61,2% –2,4% 109,– J +7,9%
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